
Einladung zur Pressekonferenz 
 
Frankfurt/M., 15. Januar 2019 

 

 
 
 
 

Vorstellung des Deutschen Herzberichts 2018 
Wie gut sind Herzpatienten in Deutschland versorgt?  

 

Deutsche Herzstiftung und ärztliche Fachgesellschaften stellen aktuelle Daten aus der 
Kardiologie, der Herzchirurgie und der Kinderkardiologie vor  

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind weiterhin Todesursache Nummer eins in Deutschland. Der 

Deutsche Herzbericht ist die größte Versorgungsanalyse auf dem Gebiet der Kardiologie, 

Herzchirurgie und Kinderkardiologie in Deutschland. Als wichtige Datengrundlage für die 

Beurteilung der herzmedizinischen Versorgung der Bevölkerung präsentiert der Herz-Report 

aktuelle Trends u. a. zu Häufigkeit  und Sterblichkeit  von Herzerkrankungen, zu Klinikaufnahmen 

und Sterbefällen wegen Herzinfarkts in den einzelnen Bundesländern sowie Daten zu den 

bundesweit durchgeführten Diagnosen und Therapien. Nach Krankheitsbildern in koronare 

Herzkrankheit/Herzinfarkt, Rhythmusstörungen, Herzinsuffizienz, Herzklappenerkrankungen und 

angeborene Herzfehler gegliedert, zeigt der Herzbericht, wie sich Entwicklungen in der 

Herzmedizin auf das Krankheitsgeschehen auswirken. Fragestellungen sind u. a.:  
 

- Bei welchen Herzkrankheiten sind Anstiege bzw. Rückgänge zu verzeichnen und was 
bedeuten diese für die herzmedizinische Versorgung?  

- Welche herzmedizinischen Leistungen in Diagnose, Therapie sowie Prävention und 
Nachsorge werden an Deutschlands Kliniken und Praxen erbracht? Welche Trends 
zeichnen sich ab?  

- Bestehen regionale Unterschiede hinsichtlich der Klinikaufnahmen wegen Herzkrankheiten 
und der Sterblichkeit fort?  

- Wie gut beugen die Menschen einer Herzerkrankung vor und wie wirken sich Präventions- 
und  Reha-Angebote auf das Krankheitsgeschehen aus? 

- Welche Therapiemöglichkeiten bietet die Herzmedizin für Kinder und Erwachsene mit 
angeborenem Herzfehler (EMAH)?  

- Welche Rolle spielen neben Risikokrankheiten wie Bluthochdruck und Diabetes andere 
Faktoren (psychosoziale wie psychische Belastungen und sozialer Status) für die 
Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen? 

 

Wir laden Sie – gemeinsam mit den Präsidenten der Fachgesellschaften – ein zur Präsentation 
des Deutschen Herzberichts 2018. Sie findet statt am  
 

Donnerstag, 7. Februar 2019, 11.00 bis 12.30 Uhr, Allianz Stiftungsforum Berlin 
(Konferenzraum im Staffelgeschoss), Pariser Platz 6, 10117 Berlin 

 

Referenten:  
Prof. Dr. Dietrich Andresen, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Herzstiftung 
Prof. Dr. Hugo A. Katus, Präsident der Deutschen Gesellschaft für Kardiologie – Herz- und 
Kreislaufforschung (DGK)   
Priv.-Doz. Dr. Wolfgang Harringer, Präsident der Deutschen Gesellschaft für Thorax-, Herz- u. 
Gefäßchirurgie (DGTHG) 
Prof. Dr. Sven Dittrich, Präsident der Deutschen Gesellschaft für Pädiatrische Kardiologie (DGPK) 
 

Gastreferenten: 
Prof. Dr. Rainer Hambrecht, Chefarzt am Herzzentrum Bremen, Klinikum Links der Weser  
Beate Bröcker, Staatssekr. im Ministerium für Arbeit, Soziales u. Integration, Sachsen-Anhalt 
 

Mit freundlichen Grüßen  
Deutsche Herzstiftung 
 

 

Für Fragen wenden Sie sich bitte an: Deutsche Herzstiftung, Pressestelle: Michael Wichert /  
Pierre König, Tel. 069 955128114 /-140, E-Mail: presse@herzstiftung.de 



 
 

Telefon 069 955128-114 
E-Mail: presse@herzstiftung.de 
Telefax 069 955128-345 

 

Deutsche Herzstiftung e.V. 
Pressestelle 
Bockenheimer Landstr. 94-96 
60323 Frankfurt am Main 

 
 
Pressekonferenz 
 

Vorstellung des neuen Deutschen Herzberichts 2018  
 

Donnerstag, 7. Februar 2019, 11.00 bis 12.30 Uhr,  
Allianz Stiftungsforum Berlin, Pariser Platz 6, 10117 Berlin 

 
 
Ich nehme an der Pressekonferenz am 7. Februar 2019 

 
(  ) teil, 
 
und habe Interesse an Interviews mit Experten: 
 
(  ) Telefon 
(  ) Vor-Ort-Termin   
(  ) nicht teil, bitte um Zusendung der Pressemappe. 
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